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Der Kanton Baselland hat laut Bildungsbericht 2023 in der Deutschschweiz im Durchschnitt die 
grössten Klassen. Die sehr vollen Klassen haben zur Folge, dass die Schulleitungen praktisch kei-
nen Handlungsspielraum haben, wenn es insbesondere in den zweiten Klassen zu Remotionen, 
freiwilligen Repetitionen, Neueintritten oder Wechseln des Leistungszuges kommt. Schon bei der 
Klassenbildung ist der Spielraum aufgrund der geringen Differenz zwischen Richt- und Höchstzah-
len beschränkt. Die Folgen sind Zwangszuweisungen an andere Sekundarschulstandorte.  

Wie in der LRV 2021/388 ausgeführt, würde eine Senkung (Niveaus E und P) bzw. Einführung (Ni-
veau A) von Richtzahlen dazu führen, die durchschnittlichen Klassengrössen zu senken, den pä-
dagogischen Handlungsspielraum der Schulleitungen zu erhöhen und die Zuweisungsproblematik 
zu entschärfen. Das Bildungsgesetz soll deshalb wie folgt angepasst werden.  

Bildungsgesetz  SGS 640 

§11 Klassengrössen 

Abs. 1 Buchstabe c. Sekundarschule 

1. Anforderungsniveau A: Richtzahl 17, Höchstzahl 20 
2. Anforderungsniveau E und P: Richtzahl 21, Höchstzahl 24 


